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Wer will in Worte fassen

Schön sind diese blauen Sommertage,
Schön durchs Ährengold ein jeder Schritt,
hell umzirkt vom lieben Finkenschlage;
Und Salbei und Rose wandern mit.

Manches Jahr sah ich zur Höhe steigen,
Mancher Freund ruht unterm roten Mohn.
Nun fühl ich den Lebensbaum sich neigen,
hör im Wind noch nie gehörten Ton.

Seltsam, wie, da wir zum Ende reifen,
uns die große Schönheit kühl umweht
und ein Ahnen erst, dann ein Begreifen
aus dem Unbegriffnen aufersteht.

Aber, wer will denn in Worte fassen
dies Geschehn, das trauernd wir erkannt?
Und wer schritte klaglos stolz-gelassen
aus der Helle in das dunkle Land?

Martin Schmid

Martin Schmid, der langjährige Direktor des bündnerischen
Lehrerseminars und feinsinnige Dichter, feiert am 18. August seinen 80. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich. Das Gedicht wurde dem Band «Ausgewählte
Gedichte» entnommen.

202


	Wer will in Worte fassen ...

